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B
ei dieser durchaus anspruchsvol-

len Bergtour sind Trittsicherheit 

und an ausgesetzten Stellen 

Schwindelfreiheit erforderlich. 

Vom Ausgangspunkt bis zum 

Startplatz sind etwa 4 ½ - 5 Stunden Zeit ein-

zuplanen und 1.320 Höhenmeter zurückzu-

legen. Die Gesamtstrecke beträgt ca. 9,7 km. 

Für den Start mit dem Gleitschirm ist Nord-

wind ideal, möglich ist ein Start auch bei 

leichtem Nordost- oder Nordwestwind. Der 

Startplatz, ein teils grobblockiges Geröllfeld 

unterhalb des Gipfelkreuzes, setzt aufgrund 

dieser Beschaffenheit Erfahrung und siche-

res Starten voraus.

Von Sillian fährt man Richtung Lienz und 

biegt in Tassenbach ins Gailtal nach Kar-

titsch ab.

Nach dem Ortseingang in Kartitsch zweigt 

die erste Straße nach rechts zum Geschäft 

ADEG ab und führt weiter zum Hotel Wald-

ruhe, dem Ausgangspunkt unserer Tour. Hier 

fällt uns das markante Kreuz mit den gelben 

Wegweisern schon ins Auge.

Trotzdem folgen wir der geteerten Straße 

noch einige Meter weiter in den Wald bis 

zum Sportzentrum von Kartitsch, wo sich 

ausreichende Parkmöglichkeiten befinden.

Zu Fuß gehen wir zu dem Wegkreuz mit 

den gelben Wegweisern zurück.

Auf dem Wegweiser entdecken wir den 

Weg mit der Nummer 465, der uns durch das 

Erschbaumertal in Richtung der Filmoor-

Standschützenhütte führen wird.

Der Aufstieg zum Gipfel

Zunächst geht es gemächlich aufwärts oder 

bergauf durch das Erschbaumer Tal. Vor der 

ersten Steilstufe geht der Forstweg in einen 

Steig über, der auch sofort an „steigt“.

Mit dem Erreichen der Tscharr Hütte ha-

ben wir dann diese erste Steilstufe hinter 

bzw. unter uns. Die Hütte ist nicht bewirt-

schaftet und dient lediglich als Notunter-

stand. Unsere Route ändert ab hier ihre 

Nummer in 403 und bald zweigt nach rechts 

der Zugang zu einem – anspruchsvollen – 

Klettersteig ab, dem wir aber nicht folgen.

Wir bleiben auf unserem Weg. Rechter 

Hand begleitet uns ab jetzt die gewaltige 

Nordwand des Kinigat-Massivs.

Zu unserer Linken erkennen wir die Liköfel-

wand. Wir nehmen den markierten Weg, der 

uns in Serpentinen hinauf bis zum 2.406 m ho-

hen Hintersattel führt. Hier eröffnet sich für 

uns zum ersten Mal der Blick auf die Filmoor 

Standschützenhütte.

Die nächsten 15 Minuten können wir 

überlegen, ob wir zu der Filmoor Stand-

schützenhütte hinabsteigen, oder ob wir un-

mittelbar weiter Richtung Gipfel marschie-

ren.

Schmankerl in Osttirol
Die Hike+Fly Tour zur Großen Kinigat (2.689 m) ist eine sehr abwechslungsreiche Tour, die tolle Weitblicke,  

ganz unterschiedliche Landschaftsformen in der Nahumgebung und ein besonders eindrucksvolles Gipfelkreuz 

bietet. Die Route ist sehr gut ausgeschildert und markiert. Die nächstgrößere Stadt ist Sillian in Osttirol,  

kurz vor der Grenze nach Italien gelegen. Von dort fährt man nach Kartitsch im Tiroler Gailtal.  

 Parkmöglichkeiten bieten sich am Sportzentrum Kartitsch.

TEXT UND FOTOS: GUNDO ZIERES

↑ Start mit dem Advance PI 3

FLUGGELÄNDE | KINIGAT
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Der Startplatz unterhalb des 

Gipfelkreuzes setzt Erfahrung 

und sicheres Starten voraus.
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Heute entscheiden wir uns für den Gipfel. 

Wenig später erreichen wir dann den  

Filmoor Sattel und folgen der Ausschilde-

rung zur Großen Kinigat.

Vor uns, halbrechts, können wir schon die 

markante Rampe an der Großen Kinigat er-

kennen. Über diese wollen wir zum Gipfel-

block. Dazu wählen wir den rechten Pfad 

durch das Schotterfeld.

Obwohl auch andere Wege zum Gipfel 

führen, empfehlen wir den durchaus ausge-

setzten Aufstieg über die Rampe, der auch 

mit einem Drahtseil gesichert ist und bei 

Nässe auf dem von vielen Profilsohlen po-

lierten Fels höchste Aufmerksamkeit erfor-

dert. In der Gipfelregion liegen häufig im 

Juni und Juli noch erhebliche Schneemen-

gen. Im September kann es schon wieder 

Neuschnee geben. Bei dieser Tour sollte man 

darauf vorbereitet sein, am Startplatz noch 

Schnee oder Schneereste anzutreffen. Doch 

zurück zu unserem Weg über die Rampe. 

Nachdem wir diese passiert haben, heißt es 

für uns, scharf nach rechts abbiegen. Wir 

können jetzt das imposante Gipfelkreuz er-

kennen und freuen uns auf eine Pause am 

Gipfel, um den Rundumblick genießen zu 

können.

Am Gipfelkreuz der Großen Kinigat

„Nie wieder Krieg“ ist die wichtigste Aussage 

der großen Bronzeplatte, die das prächtige 

Gipfelkreuz trägt, welches im Juli 1979 bei 

der Aufrichtung den Namen „Europakreuz“ 

bekam. Sonnenaufgang über dem Wolken-

meer, am liebsten würde man sich kopfüber 

in dieses Meer stürzen.

Für uns heißt es zunächst warten, bis die 

Sonne die Wolkenschicht aufgelöst hat und 

wir an einen Start denken können. Sobald es 

die Sicht zulässt, erkennen wir vom Gipfel-

kreuz aus die in Startrichtung rechts vor uns 

liegende markante Liköfelwand und das 

Erschbaumer Tal.

Startvorbereitung und Flug

Die Startplätze liegen etwas unterhalb des 

Gipfelkreuzes mit Blick auf das Erschbaumer 

Tal.

Wir suchen uns für die Gleitschirme die 

zur Windrichtung Nord passenden Startplät-

ze. Es ist möglich, mehrere Schirme gleich-

zeitig auszulegen.

Die steinige Beschaffenheit des Startplat-

zes erfordert unsere ganze Aufmerksamkeit. 

Die Leinen kontrollieren wir mehrfach, um 

Beschädigungen durch die scharfkantigen 

Warten am Gipfelkreuz bis die 
Morgensonne die Wolken auf-

löst und den Blick freigibt.

FLUGGELÄNDE | KINIGAT
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ANZEIGE

Hike+Fly Tour zur Großen Kinigat

Koordinaten Landeplatz (Höhe 1.330 m)

DG 46.729178, 12.492490

GMS 46°43‘45.0“N 12°29‘33.0“E

Koordinaten Startplatz (Höhe 2.689 m)

DG 46.675613, 12.524065

GMS 46°40’32.2”N 12°31’26.6”E

Land:  Österreich, Osttirol, Grenzgebiet zu Südtirol

Ausgangspunkt:  Hotel Waldruhe, Parkmöglichkeit am Sportzentrum Kartitsch,  

 Tiroler Gailtal, nächstgrößere Stadt ist Sillian

Höhenmeter:  1.320

Strecke:  ca. 9,7 km

Gehzeit:  4½-5 Stunden

Aufstiegsvarianten:  Man folgt dem gut ausgeschilderten und markierten Weg. Varianten 

 führen über Klettersteige oder extrem steile Aufstiege durch  

 Geröllfelder, von denen wir abraten.

Startplatz:  Teils grobblockiges Geröllfeld unterhalb des Gipfelkreuzes

Flughinweise:  Start nur bei leichtem Nordwind. Im Sommer Stand und Stärke der  

 Sonne beachten.

 Flug über das Erschbaumer Tal. Nicht versuchen, Liköfelwand zu  

 überfliegen.

Landeplatz:  Landemöglichkeiten auf den Wiesen entlang der B 111 vor  

 Kartitsch

KINIGAT | FLUGGELÄNDE

29www.dhv.de DHV-info 229



ANZEIGE

DER AUTOR

Dr. Dr. Gundo Zieres ist reiner 

Hobbypilot. Fliegen ist für ihn 

Freizeitbeschäftigung und Leiden-

schaft zugleich. An Hike+Fly Touren 

schätzt er die Ruhe und Einsamkeit der Bergwelt 

abseits der Hot Spots. Im normalen Leben ist er als Ge-

schäftsführer im Gesundheitswesen tätig.

Felsen zu vermeiden. Der Wind sollte von 

vorne kommen und nicht zu stark wehen.

Dann geht es los und wir fliegen von den 

Felsen weg Richtung Erschbaumer Tal.

Den Aufstiegsweg können wir aus der Luft 

zum Teil erkennen. Rechts von uns sehen wir 

— wie schon beim Aufstieg — mit der Likö-

felwand eine markante Felsformation, an der 

wir nun vorbeifliegen. Am Ende des Tales er-

kennen wir die ersten Häuser, die wir als 

Flugrichtung anvisieren.

Erfordert im Sommer der felsige Untergrund 

beim Starten unsere ganze Aufmerksamkeit, 

ist der Start im Winter mit Tourenski ein Ge-

nuss.

Wir landen auf einer der gemähten Wiesen 

entlang der B 111 vor dem Ortseingang von 

Kartitsch, die wir bei der Anfahrt schon in 

Augenschein genommen haben. Auf dem 

Weg zu Fuß zurück zum Parkplatz bieten 

Bea´s naturBAR und das Hotel Waldruhe 

Möglichkeiten zur Einkehr.  

↑ Blick an der 

Liköfelwand vorbei 

ins Tiroler Gailtal 

mit Landemög-

lichkeiten vor 

Kartitsch

↑ Winterstart an der Großen Kinigat

Weitere Bergtouren

gibt es im Buch

„Unterwegs auf  

und über den  

Gipfeln Osttirols“,  

erhältlich im  

DHV-Shop.  

Infos: 

https://shop.dhv.de
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